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TISCHTENNIS.ECHO
GSV Eintracht Baunatal

Informationen - Berichte - Meinungen

Nr. 321 Mai 1999

ü
1. Damenmannschaft

(2. Platz Bezirksklasse)
Doris Kramm, Anke Szekeresch,

Martina Schmitt, Andrea Regel

Bild lints

2. Damenmannschaft
(1. Platz 1. Kreisklasse)

Gabi Fuchs, Peka Szeltner,
Ingnd Ewald, Ute Hellmuth

Bild mten

I

!
2. Herren: b. w
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2. Herrenmannschaft
(3. Platz 1. Kreisklasse)

Erwin Hartnann, Matthias v. Bosc,
Hans-Kurt + Andre Talrnon,
Willi Günther, Kurt Wcber.

Auf dem Bild fehlt Gerhard Markert

Saisonfinale
Mit ehem sicheren Aufsteiger
haften wir in dieser Saison
gerechnet (2. Damen) ulld auf ei"nen

weiteren stark spekuliert (2.
Henen)- Daß die l. Damen in einer
waken Zitterpartie doch noch den
Aufschwung in die Beztksliga
möglich machten grenzt allerdings
schon an eine minlere Seosation,
waren doch die Ambitionen des neu

zusammengestellteB Quartens eher
bescheideneren Umfangs. Damit wird erstmals in der fast 5Ojährigen Geschichte des TT-Sports in Großeuritte ein
Damenteam in der Bezirksliga aufPunltejagd gehen!

Solch positive Überraschungen sind die sportlichen Leckerbissen und liefern das Salz in der oft genug faden
Tabellensuppe.Unter dem Motto "Auch nicht von schlechten Eltcm" liefen fast alle anderen Teams des GSV-TT
iasZtel(2.8. Super-Rückunde der l. Herren,3. PlaE 3. Damen) nur die 4. und 5. Herrenmaonschaft hinkte doch
etwas hinter den gestecklen Zielen her.
Das Kreis-Infohefl lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor, so daß weitere Statistikdaten (Tabellen und
Bestenlisten) sowie das Abschneiden der beiden Schülermannschaften leider erst im JuniEcho veröffcntlicht
werdeu kömen.

TT-FahYYadtouY '99
Sonntag,30. Mai L999

Start: 09 Uhr 30 auf dem Dorfplatz Großenritte

Hans-Wemer Becker und Thomas Fischer
werden eine familien- und kinderfreundliche
Strecke erkunden.

Pausen können wir je nach Bedarf einlegen,
mittags wollen wir in einem gemtitlichen
Ausflugslokal eine zünftige Brotzeit zur
Stärkung für die Rückfahrt zu uns nehmen.

Wir rechnen wieder fest mit gutem Wetter,
bester Laune der Teilnehmer und einer
möglichst großen TT-Radlerfamilie.
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Liebe Tischtennis-Familie

Als efftes möchte ich mich noch einrnal fiir das gegebene Vertrauen

auf der sehl gut besuchten Jahreshauprversammlung am 07.05.1999

recht herzlich bedanken. Der neue vorstand und ich hoffen, daß wir
die in uns gesetzten Erwartungen erfülle[ köntren.

Als zweites möchte ich der 1. und 2. Damenmannschaft sowie unser

2. Henenmannschaft an dieser Stelle recht herzlich zu ihrem Aufstieg
grahrlieren, die gesamte Abteilung ist stolz auf Euch und wir freuen

uns, dall es wieder aufwärts geht. Mehr darüber sicherlich an andercr

St€llE dieser Ausgabe.

Nachdem die Spielserie 1998/99 nun für alle abgeschlossen ist, bedeutet dies aber nicht, die Hände in den Schoß

zu legen, denn eine große Herausforderung wartet mit dem Hessentag auf uns. Es wird sozusagen die

Generalprobe liir unser 50jlihriges Jubiläum im August 2000. Ich bin davon überzeugt, daß alle mitziehen

werden, denn nur so wüd es mögtich sein, die gewünschten Trainingsanzüge, Trikots und Shorts auch

alzuschaffen. Näheres hierüber sicherlich in der nächsten Ausgabe. Wer den neuen Trainingsanzug noch nicht

anprobiereo komte, karur dies montags im Training in der Kulturhalte nachholen, oder holt sich l-2 Asüge bei

mir im Geschäft zur Anprobe nach Hause.

Mit spordichen Grüßen

Bwr Norbert Buntenbruch

Impressum Tischtennis-Echo

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe:

16. Juni 1999

Trainingszeiten der Großeoritter Tischtennisabteilung
Jugendliche/Schüteri

Montag und Donnerstag, 17 Uhr 30 - 19 Uhr 30, Kulturhatle
Erwachsene:

Montag und Donnerstag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle
Montag 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Langenbergschule

x
GSV-TT-Termine 1999/2000

30.05. Radtour
02. 06. Aufstellungssitzung
11. - 20.06. Stand Hessentag

14./15.08. Waldfest
06. 1 1. Spanferkelessen Büchenwerra
28.12. Skat/Rommee
Termin für VM 99 folgt

25. - 27.08.2000 50 Jatue TT
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24.04. Willi Löbel 35

01.05. nicht besetzt 27

08.05. Erich Buntenbruch 24
L 5.05. Herbert Dorschner 44

Das Tischteruds-Echo erscheint monatlich
und erfaßt rund 500 Leser/irnen.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung
Gründer: Albert Buntenbruch t
Redaktion: Matthias Engel

Büro: Niedensteiaerstr. 30, Tel.,ßax 05601187292

34225 B aunatal- Groß enritte

Photos, wenn nicht anders angegeben: M. Engel

Abonnementpreis ff.ir I Jafu: DM 18.-,
bei Postversand zuzüglich Porto



Jahreshauptversammlung am 7.5. 1999
Prolokou: M. Schade

Anwesende: H. Edeling, E. Buntenbruch, M- v. Bose, K. Hofhuann, P. DöUer, G. Fucbs, ÄrL Sdrmitt, P.
Szeltner, M. Schtrridt, K. Weber, V. IIansen, Ä. Talmon, R. Szeltner, P. Euchs, W. Rudolph, F. Szeltner,
E. Krarnm, J. Haasen, M. Engel, H. W, Becker, N. Bunteobruch, H. Löber, W. FlomrnlLold, W. Löbe1,
U. Hellmuth, A. Szekeresch, Th. Fischer, B. Henpel, M. Schade, U. Höfer, G. Eskuche, H. Wagner, A.
Weber, W. Günther, L Ewald

Beginn der Sitzung: 1915 Uhr

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung durch den Vorsitzendea
H. W. Becker
ÄlIe Anwesenden wurden von H. W. Becker
recht herzlich begrüßt.

2. Ebrungen
Yon der GSV-JHV wurden narhträglich J.
Hansen und M. Hansen für 25 Jahre Mitglied-
scha.ft geehrt.

Spielerverdienstnadeln in Silber (20 Jahre ak-
tives Spiel) wurden an M. v. Bose und
W. Löbel vergeben. Eine goldene Spielerver
dienstnadel (25 Jahre aktives Spiel) erhielten
in diesem Jahr G. Eskuche, M. Gibhardt und
E. Hartmann. Für 30 Jahre aktives Spiel wur-
den K- Guth, F. Szeltuer und R. Szeltner ge-
ehrt.
Anschließend wurden die gravierten Pokale
der Vereinsmeisterscha.rten 1998 überreicht:

Herausgeboben wurde auch an dieser Stelle
die guteu Plaaieruugen der 1. Da"rnen (2.
Platz mlt Aufstieg in die Bezirksliga), 2. Da-
men (1. Platz mit Aufstieg in die Kreisliga)
uod der 2. Herren (3. Platz mit Aufsiieg in
die Kreisliga)-

3. Genehmigrrng der Thgesordnung

Die offizielle GeschällsordLruog rvar ordnings-
gemäß in der,,Baunataler Nachrichten" und
dem,,TT-Echo" erschieneu-

Mixed
Da.mend<.rppel

Dameneirzel
I{errendoppel
Senioren
Peter-Schaub-
Gedächnis-Pokal
Herreoeinael

M. v. Bose, D. Kramm
G. Fuchs, M. Schrnitt
A. Szekeresch
M- v. Bose, W. GüLrther
R. Höhn

A. Talmon
A. Talmon

Als besonderer llöhepurekt wurde Peter F\rchs
die ,,Kelle 1999' ftir seine langjä.hrigen Ver-
dienste um die TT-Abteilung rerliehen.
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4. WaIl dee Wahlleiters und der Wa-hlhel-
fer
Als Wahlleiter wurde auch in diesem Jahr
Wolfgang Frommhold gewählt. Ihm standen
A. Talmon und V. Hansen als gewäIlte \trahl-
helfer beiseite.

5. Berichte, Aussprachen und Entlastun-
gen

Bericht des Vorsitzenden Haas 'Weneer

Becker
Er dankte allen Fahrern, Betreuern, Mann-
schaftsführeru, Übungsleitern, und Spielern
für ilren geleisteten Eirsatz in der vergange-
nen Serie. H.W. dankte ebenfalls den Inseren-
ten und den Spendern.
[-ur Jugendbereich ißt durch dea Ei:rsatz von
H. Greiner als Tlainer eitre Hoftn,,ng auf gu-
ten Nachwuchs erwachsen.

Die inoffiziellen Plazieruryen im Einzelnen:

Schrller
Schüler
Damen
Damea
Damen
Iferren
Herren
Herren
Ilerren
Herren
Herren

Er verabschiedet sich als Abteil"ngsleiter, da
er nicht mehr zu einer Neuwahl zur Verfügung
steht und wünscht seinem Nachfolger viel Er-

folg.

Bericht des 2. Vorsltzeoden Bernd
Ilempel
Auch B. Hempel steht nicht mehr für den AL
teilungsvorstand zur Verftigung.

Bericht des Kassierers Norbert Buntetr-
bruch
Der Bericht lag ir schriftlicher Form fi.ir jcden

Alwesenden vor.

Bericht des stellvertretenden Kassierers
Wilfried Rudolph
Zur Führuag der Lottokasse hatte W. Ru-
dolph einige Anmerkungen:

o Es wtirc sinnvoll, wenn alle von sich aus
eiazahlen würden, so daß er nicht den
säumigen Zahlern dauern hinterher lau-
fen müßte.

o Zur Zeit sind auch noch einige freie Zah-
lea zu belegen.

Bericbt der Presaewarts Helmut Wag-
ner
Er dankte aUen Ivlannschaftsführern und dem
Jugendleiter für ihre Berichterstattung. Alle
bei ihm eingereichten Berichte waren in den
BN zu lesen.

Bericht des stellvertretenden Presse.
warts Matthias Engel
Seit eiaem Ja.br wird das TT-Echo i-u Eigenre-
gie hergestellt. Dies€ bedeut€t eine inmense
Mehrarbeit. Von allen Seiten kamen die Be-
richte gut herein. I-,ediglich im Schüler- und
Jugendbereich wird es weniger. FHiher hat II-
K. Talmon alle Berichte geechrieben. Heute
ist es lediglich M- Krug der Berichte sdrreibt.
Es wird audr immer noch nanh Verteilern ftir
das TT-Echo gesucht.

Bericht des Schriftführers Matthias
Schade
Älle Berichte waren zu lesen.

Bericht des Gerätewarts Horst Edeling
Er hatte keinen Kommentar.

Bericht des Altestenrates
Er surden nicht in Anspruch genommen.

Bericht des fLevisors der Abteilung
Thomas Fischer
Er hat die Kasse der Abteilung geprüft und
alles in Ordnung befunden.

Aussprache
Keine.

1.

2.
1.
,
3.
1.
2.

,1.

5.
o.

7. Platz
5. Platz
2. Plztz
1. Platz mit 40:0 Punkten
3. Platz mit 28:12 Punktetr
yorderer Platz
3 Platz
6. Platz
Klassenerhalt
5. Platz
7 . Platz
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8. Neuwahlen
In der folgenden Wahl wurde wie folgt gewählt

Abteilu-ugsleiter Norbert Buntenbruch (einstimmig)
stellv,Abüeilungsleiter MatthiasEngel(einstimmig)
Kassierer Martina Schmitt (einstimmig)
stellv, Kassierer Al.ke Szekeresch (einstimming)
Pressewart Helmut Wägler (einstimrnig)
stellv, Pressewart Matthias Engel (einstimmig)
Schriftlührer Matthias Schade (einstimmig)
Jugendwart Ha,ns-Werner Becker (einstimmig)
stellv. Jugendwart Thomas Fischer (1 Gegenstimme, 1 Enihaltung)
Gerätewart Sigi Fanasch (2 Gegenstimmen)
Altestenrat August Weber

Wolfgang Frommhold (einstimmig)
Franz Szeltner

Festausschuß W. Rudolph, C. Eskuche, H. W. Becker,
K. Ho$rnaal. E. Buntenbruch, A. TaLmon (einstimmig)

8. Der Altestenrat sollte in Zukunft die zusätz-
liche Aufgabe übernehmen, den Vorstand an
fällige Jubiläen, Geburtstage, silberne Hoch-
zeiten etc. zu eriuern.
Danach wurden die Amtsgeschäfte vom ncuen
Abteilungsleiter Norbert Buntenbruch iiber-
nom[ren.

etwas abzumildern. Die Erhebuug sollte jedes

Halbjahr erfolgen.
Dieser Antrag wurde mit 5 Enthaltungen an-

Serromrflen.
Ein mündlicher Antrag wurde ebenfalls
gestellt: Die [a]rrtkostelerstattung soll[e
erhöht werde[.
Dieser Altrag wurde rnit eiaer Stimme da"für,
4 Enthaltungen abgelehnt.

9. Verschiedenes
Norbert übernimmt als neuer Vorsitzender die
Leibung der JHV. Er dankt mit einem Ge-
scheni ao B. Hempel für 11 Ja-hre Vorstaods-

beit. Ebenso erhalten als ausscheidende
Ivlitglieder H. K. Talmon und H. Edeling ein
-{bschiedsgeschenk.

Terrnine

30.5. ab g0o Ub-r Dortplatz Großemitte die
Fahrradtour nach Felsberg zum Ratskel-
ler.

2.6. Mannschaftsaufstellung in der
Geschäftsstell um 1930 Uhr.

Hessentag vom 11-6. tris 20.6. Der Ein-
satzplan Iiegt vor. AIs Kleidung sollt.e

eine dunkle llose und ein weißes }Iemd
oder Bluse angezogen werden. Ein gel-
ber Schal wird vom ltrei-u gestellt.

Wa.ldfest arla L4. / 15.A.

I{erbstt-est der GSV ap. 23.10,

Spanltrkelessen am 6.11. il Büchenwtrra

Vereinsrneisterscha-ft eu poch offeu

6. Entlastungen
Es wurde eimtinlmig beschlossen eine 6n-
block-Entlasturrg durchzuführen. Auch diese
Entlastung fand einstimmig statt.

7. Anträge
Es lag ein schriftlicher An[rag vor: Es soll-
te eine Aktiyetumlage von 1,50 DM je NIonat
ebenfalls für Jugendliche erhoben werden, um
die anfallenden Trainer- und sonstigen Koster
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Durchfülrrende shd die 1. Ma.nnscha,ft

Skat und Romsrde am 28.12.
50 jähriges Jubiläum
B. I{ernpel berichtet kurz vom aktuellen
Stand der Planungen:

25.8.2000 Komrrerz im Fesi,zelt auf dem
Schulplatz und anschließend Disco.

26.8.2000 Kiader-, Familieq- urd Altetr-
nachmittag. Abends Tanz mit der Grup-
pe Fantasies.

27.8,2000 Zeligottesdießt u.nd Festumzug.

In der anwesenden Runde wurde grolJe Bereit-
schaft gezeigt, an dieserr drei Tagen zu helfen.
Voratrsschau auf die nächste Saison
B. F\chs wird ausfallen. R. Siebert möchie
nur noch als Ersatz aufgestellt werdea. Bis-
her sind noch keine Neuzugänge bekannt.
Beitragserhöhung des Hauptvereins
wurde im TT-Echo veröfentlicht.
Anschaffung Tlainingsa-natige
Es fand eine Anprobe eines Adidas-
Trainingsanzugs siatt (Größen 3 bis 10). Da
auch Änzüge in Größen kleiner 3 benötigt
werden, soll eine Anfrage bei dem Liefera-oten
bzw. Hersteller gestartet *erden. Der Origi-

rialpreis liegt bei 174,50DM, Der Eigenanteil
soll 50.-DIvl betragen. Auch rricht Mitgtieder
köntren den Anzug zum Preis von 135.-DM
beziehen. Es sollel auc.h Preise ftir passen-

de Tri.kots eingeholt werden. Evenluell sollen
auch diese besctrafft werder:.

Von den Änweseutlen wird eirre Beflockung
auf Trikots e*zeptiert. Auf dem ltainingsan-
zug sollte jedoch keine auff2illige Beflockung
sein. Eventuell besteht ehe Möglichkeit ei-
nes 2 bis 3 jälrigen Sponsorings der HUK-
Coburg.
Bezüglich der Anscha.ffuag von Shorts soll
ebenfa.lls ein Angebot eingeholt werden.
Durch das Gesamtvolurnerr rnüßte auch hier
eine Preisermäßigung möglich sein. Wer einen
Short kaufen siöchte knnn da.ol dies im Zu-
sa.rnmenhang tul.

10. Schlußwort
N. Buntenbruch schloß die !'eranstaltung mit
der Erinnerurg der äele der Abteilung:
Förderung der Gemeirschaft
Fortfü hrung und Inüensivierung
der Jugendarbeit

Die Sitzung wurde um 2115 Uhr beendet.

ilt
Hans-Wemer Becker gibt den Regierungsstab des ersten Vorsitzenden der Großenritter Tischtennisabteilung
nach fünf Jahren an Norbert Buntenbruch weite!, steht jedoch als neuer Jugendwart weiterhin in verantwort-
licher Position. Bernd Hempel blickt auf stolze elf Jahre ats Abteilungsvizevorsitzender zurück, muß jedoch
aufgrund gesundheitlicher Probleme leider auf ein weiteres Minvirken in leitender Position yerzichten.
Wir sagen als Mitglieder der Eintracht-TT-Familie an dieser Stetle herzlich Danke-Schön flir die vielen Stunden
efuenamtlichen Engagement§, wihschen Dir, Hans-Wemer, ein glücktiches Händchen rnit dem Nachwuchs und
Dir, Bemd, schnelle Gesundung und hoffentlich noch yiele gemeinsame Sturoden bei den diversen
TT-Festivitäten. Schön, daß Du bei der Vorbereihrng zur So-Jahr-Feier mit von der partie bist.
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von rechts: Martina Schmitt (Kassiererin), Matthias Engel (2. Vorsitzender),
Norbert Buntenbruch (1 . Vorsitzender), Hans-Wemer Becker (Ju gendwart)
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Betrifft Neue Tischtennis-Sportbekteidung !

Auf vielfachen Wunsch aufder JHV. hat der Vorstand beschlossen, neben den Adidas
Trainingsanzügen, auch neue TT- Trikots und passende TT- Shorts anzuschaffen.
Da dies eine erhebliche Belastung der Kasse zu Folge hat, ist eine z.T. nicht unerhebliche
Eigenbeteiligung unumgänglich. Selbstverständlich werden diese Sachen dann sofortiges
Eigentum des Mitgliedsl
Die genaue Kalkulation, unter Einberechnung des zu erwartenden Gewinnes aufdem
Hessentag, sowie der Unterstützung eines Sponsors ( Werbeträger aufder Trikot - Rückseite )
hat folgende Selbstbeteiligung der Sportbekleidung zufolge:

Für Mitglieder der Tischtennisabteilung Katalogpreis

Trainingsanzug + Trikot + Short
Trainingsanzug + Trikot
Trikot + Short
Trikot
Short

Für Nichtmitglieder der TT-Abteilung

120,- DM
90,. DM
50,- DM
25,- DM
30,- DM

130,- DM
50,- DM
50,. DM

303,90 DM
244,80 DM
129,00 DM
69,90 DM
69,90 DM

AIle Lottotipper erhalten jg Bekleidungsstück ( Anzug = 1 ) 10.- DM Rabart.

Absolute Pflicht sollte für jeden natürlich das Trikot sein, denn sonst ist ein einheitliches
Auftreten der Mannschaften nicht gegeben, und mit strafen zu rechnen. Daniber hinaus sollte
auch aufden qualitativ hochwertigen Trainingsanzug nicht verzichtet werden. Lediglich der
TT-Short bleibt jedem selbst überlasseq ist aber zu diesen günstigen Konditionen nie wieder
zu haben. AIle sachen können Montags in der Kulturhalle, sowie bei mir zu Hause besichtig
und anprobiert werden.
Die entsprechenden Größen möchte ich möglichst bald aufnehmerl damit die Lieferung
rnögiichst vor Serienbeginn eintreffen kann.

FJ.\.hari R,,hrahhn,^h
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Trainingsanzug
Trikot
Short



24.04.99 GSV l. - TTC Hofgeismar t. 9:4
Berichti Peter Fuchs
Zum Saisonabschluß konnten wir leider nicht
komplett antreten. Für den verhinderten Robert
sprang Erwin Har&nann ein. Matthias v. Bose,
der eigentlich als Ersatzmam zum Einsatz
kommen sollte, zog sich im Training bedauer-
Iicherweise emeut einen doppetten Bändemi0 im
Fullgelenk zu. Ein phantastischer Stoppball von
mir und ein efugeiziger Versuch, diesen Ball
doch noch zu erwischen, führte leider zu dieser
emeuten Vedetzung. Von dieser Stelle aus also
alle guten Genesungswihsche an Matthias,
Unser Cegner Hofgeismar mußte ebenfalls
ersatzgeschwächt, die Nr. 3 fehlte, antrelen. Auf
Helmuts Initiative hin stellten wir unsere Doppel
trickreich um. Doppel I Fuchs,iF{öfer, Doppel 2

TonnMifu und He lrnut rückte von Doppel I ins
Doppel 3 mit Erwin. Dass solche Umstellungen
Pokerspielen gleichen, zeigte sich schnell, denn
unser Gegner stellte prompt seine Doppel anders

auf als von uns erwartet. Leutendlich hatten wA
jedoch alles richrig gemacht, dem wir schafften
relativ ungeführdet eine 3 : 0 Fü}rung. Wilfüed
und Matthias getang dabei das Kunststück , dem
starken Gästedoppel ReitzlKnittel die erste

Saisonniederlage überhaupt beizubringen.
Erwähnenswert sicherlich dann das Spiel von
WilEied. Da führt er im ersten Satz gegen
Knittel mit l8 : 12 und verliert doch noch mit
18:21 Den 2.Satz gewinnt er anschließend zu 5

(!!) , um das Spiel im völlig umötigen dritten
Satz noch klar zu verlieren. Aber so ist das, werur

einem eine Serie lang praktisch das Pech am
Schläger klebt. lmmer wieder fehlen die
entscheidenden 2 oder 3 Puntte zum Spiel-
gewinn, und am Schluß steht totz vieler guter
Spiele eine deutlich negative Bilarz - welcher
Tischtennisspieler kennt das nicht? Anschließend
zogen wir dann durch 4 Siege in Folge endgültig
auf 7:1 davon. Nicht ganz unerwartet setzte
Hofgeismar jedoch nochmals zn eirem
Zwischenspurt an. Erwin mußte sich kotz starker
Gegenwehr - immerhin 2l : 23 vn 2. Satz -
geschlagen geben. Wilfried verlor wiedemm
unglücklich mit -18 im dritten Satz, und ich
selbst hane keine Chance gegen Knittel. Umere
starke Mitte sorgte anschließend ohle größere
Ansrengung für die beiden fehlenden Punkte
und einen schönen Saisonausklang in Form eines

Heimsieges.

Der Ehemann geht auf eine Geschältsreise.
Beim Abschied sagt er: "Sollte ich wider
Erwarten übers Wochenende aufgehalten
werden. schreibe ich dir eine Karte." -
"Nicht mehr nötig", sagt die Gattin, "ich
habc die Karte schon in deiner Manteltasche
gefunden."

Die Kelle '99 geht an: Peter Fuchs

Im fi-Echo Nr. 43 vom 27.08.1975 erkor Albert
"Albu" Buntenbruch die evtl. Verpflichtung von
Peter Fuchs, der bereits damals in Großenritte
trainiert€, für die e.ste Herrenmannschaft zu einem

Sechser im Lotto. Zwe:. Jahre später war es

schließlich so weit, Peter schloß sich der Eintracht
an. Das EintrachrSextett hatte gerade den Aufstieg
in die Bezirksklasse geschafft und Peter sollte der

Garant für den weiteren sportlichen Aufstieg sein.

Im ersten Jafu für die Eintracht erspielte er die

sensationelle Leishrngszahl vofl +82 bei 29:5

Siegen. Sein Doppelparb:er war bereits damals der

nicht minder erfolgreiche Wilfried Tonn, mit dem er

noch heute in der l. Herrenmannschaft fiir
Schlagzeilen sorgt. "Nebenbei" siegte er gleich im
ersten Anlauf bei den Vereinsmeisterschaften.

Diesen Erfolg wiederholte er noch dreimal.
Glücklicherweise fand Peter eine Lehrerstelle in der

näheren Umgebung, so daß das vorerst auf ein Jah.r

angelegte Eintracht-Gastspiel bis heute als

"Festanstellung" andauert. ln etlichen Jahren gab

Poter seine T'I-Kennhisse als Übungsleiter an die

Schüler und Jugendlichen weiter.
Der sportliche Höhenflug gipfelte im F hjah 87

mit dem Aufstieg in die !{essenliga in der

Mannschaftbesetzung Fuchs, Salfer, Schulze, Tonn,
Lauterbach, Kramm. Dieser Liga gehörte das Team
bis 92 an, ehe einige Spielerwechsel den

Rückzug/Absrieg der L Mamschaft bis hin zur
heutigen Bezirksliga notwendig machten. Besonders

in den nicht immer leichten letzten Jaken hat sich
Peter Fuchs als umsichtiger Mannschaftsfi.ifuer stets

für das Team eingesetzt und mit vielen Gesprächen
und Telefonaten flir eine schtagkräftige Aufstellung
gesorgt.
Wir danken Dir für Dein jafuelanges Engagemert
mit der Verleihung der Kelle '99. Herzlichen
Ctückwunsch.
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Bilanzen

Wilfried Tonn
Peter Fuchs

Hel-rnut Kramm
Matthias Mifu
IJli Höfer
Robert Szelher

Abschlußbericht yon Peler Fuchs

Sportlich können wir auf eine absolut
zulriedenstellende Serie zurückbticken. Mit
29:i5 Punkten nehmen wir einen tollen 5. Platz
in der Tabelle ein. Insbesondere in der Rückserie
gehörten wir mit nur 6 Minuspunkten zu den
besten T€ams der Klasse. Absolutes Highlight
war dabei sicherlich der Sieg in Ifuingshausen,
mit dem wir die Spielklasse für lange Zeit
nochmals spannend gestaltet habefl.
Daß unsere Stärke in der Ausgeglichenheit der
Mannschaft liegt, ist offensichtlich. Eigentlich
hat kein Spieler eine feste Posirion. Ohne der
Aufstellung für die nächste Serie vorgreilen zu
wollen, ir: der l. Mamschaft wird eventuell jeder
Spieler auf einer anderen Position spielen.
Besonders extrem erwischt es dabei unseren
besten Spieler der Vorserie, Wilfried, der sich
somit in nächsten Jahr - kaum zu glauben - an
Brett 6 wiederfinden wird .

Ausnahmsweise darf ich mir einmal selbst auf
die Schultem klopfen. Habe ich in der Vorserie
die 1 I ; 8 Bilanz von Wilfried im vorderen
Paarkeuz als sensationell bezeichaet, so gilt dies
sicherlich in der Rücksene für meire eigene
Bilaoz.
Obwohl Uli seinen Trainingsaufiryand nahezu
konstant hielt - leider in der Nähe von Null
angesiedelt - spielte er eine überzeugende Serie.

Aufgmnd seines Gewichtsverlustes ist er endlich
Ln der Lage, sich mit seinem aggressiven
Angriffsspiet durchzusetzen. Seine 4:2 Teilbilanz
aus der Mitte zeigt, daß er in dieser Form
sicherlich auch auf höheren Positionen bestehen

kann. Hinten verlor er kein einziges Spiel.
Helrnut, Matthias und Robert sorgten mit ihren
soliden Bilanzen fl.t unsere große
Ausgeglichenheit. Negativ war sicherlich der in
der Rückserie nachlassende Trainingseifer.
Bedauerlich aus meiner Sicht auch die Tatsache,
daß es in der Rückserie selbst nach Heimspielen
kaum noch möglich war, in mamschaftlicher
Geschlossenheit ein Bier zu trinken und
anfallende Problemchen zu besprechen. Jeder

Beteiligte sollte sich darüber im klaren sein, daß

solche Kleinigkeiten, dazu zähle ich auch
Unpün-ldlichke it, immer zu Unrulen und
Diskussionen in einer Mannschaft füken.
Unterm Strich überwiegen selbstverständlich die
positiven Faktoren bei weitem und wir freuen
uns sicherlich schon alle auf ein weitere sportlich
interessante Saison. Diese Spielklasse ist für uns

einfach wie maßgeschneidert,

Nemes' Flucht im Kofferraum
Im Kollerraum eines I'kw gelang dem 15iäh.igeo Tischten-
nis-Wunderkind Oiga Nemes aus Rumänien am 28. Ok[ober
1983 über die Schweiz die Flucht in die Bundesrepublik
Deutschland. Im gleichen Jahr hatte sie für Rumä[ien sensa-
rionell das eLrroDrische Top-12-Tumrer qewonncn r.rnd feier-
te dann im Wes'ten weiLcrä grol3e Erfolgi. Die ftekordnatlo-
nalspieierin des Deutschen Tischtennis-Bundes sicherte sicir
ubei erne Zeirsoanne von 13 Jahrcn vier nationale Einzelti-
tcl (zuletzt.- ?. Märr drcses Jahres in Augsburg) und wur-
de mit dem DTTB zweifache Mannschafts-Europameisterin.

Doppel:
Fuchs / Kramm
Ton-n / Mihr
Höfer/ Szeltrer
Sonst.

Perssons unerwartete Revanche
Nach dem veriorenen EinzeLfinale am 3. April 19Bg bei den
Weltmeisterschalten in der Dortmunder Westfalenhalle ge-
gen seinen Landsmann und Superstar Jan-Ove Waldner war
Jör4cn Persson zum Heulen zumute, zwel Jahre später ver-
blüftlc Ller 2I Jallr. al!e Blondschopf aus Schweden allc Ex-
perten und rcvanchierte sich ais neuer Champion ltir diese
bittere Niedcr.lage

05:15
12:10
11: 08
08: 06
12:02
09: 03

LZO
LZ +26
LZ +14
LZ +IO
LZ +22
LZ +12

8:3
5:2
6:1
5:4

Geissler ein kaum registrierter Star
Der Westen felerte 1969 bei den WeLtmeisterschalteo in Ivlüt1-
chen seine Stars und die Silbermedaillen des deutschen Her-
renteams und von Eberhard Schöler im Einzel. Den Triumph
von Gabliele Geissle! aus der DDR übersah man gellissent-
Iich. Nach Erfolgen gegen Edith Buchhotz und im Halbfina-
le gegen die Japänerin Hamada wurde die Vizeweltrneisterin
erst im Eodspiel von l{owadä aus Japan gestoppt.

Magdeburg einst und heute
SchauDlatz der ersten deutschen Tischtenni§-Meisterschaf ten
war lti31 Magdeburg. 69 Jahre später finden die nationaLen
TitelkämpIe im Jah-r 2000 ebeoialls in Magdeburg statt. Den
Titel im Doppel sicherle sich seinerzeit der heute einzig noch
iebende lVleister Heinz Nickelsburg. Der inzwischen B6 Jahre
alte, gebrirtige Berliner', der heute in London lebt, sammelle
in seiner sportlichen Kar-r'iere zahlreiche Titel und nahm vier-
mal an weltmeislerschalten teil.

Struse jüngste Meisterin aller Zeiten
Wie Phönix aus dei Asche sLieß am 22. llärz 198? in del'Ber-
Iiner Deutschlandhalle clie 15jährige Nicole Struse in die Spit-
ze der deutschen Zclluloidbalikünstlerinncn vor und
schnappte dem gcsamten Favoritenkreis den Titel vcr der Na-
se weg. Jünger als sie war bisher noch keine deutsche Mei-
sterin. Es Iolgte eine große Karrle!'e im DI'TB-Trikot mit dem
Gelvinn vo11 fünf Europameisterschaften im Einzei, zweimal
im Doppel (mii Elkc Schall) und zwei Mannschattssicgen.

,



Nachdem sich fast alle Mitglieder bereit erklärt haben, bei dem gemeinsamen Stand, mit den Abteilungen
Musikzug, Schwimmen und Volkschor, auf dem Hessentag mitzuhelfen, veröffentlichen wir hier nun den
aktuellen Stand des Einsatzplanes. 14 Anderungen ( Fettdruck ) mußten bisher vorgenommen werden. Bitte
achtet auf die neue ehgeteilte Zert. Die Ersatzleute sind vom Einsat4lan gestrichen. Dafür ist in den
Wochenendzeken jeweils eine 2. Persotr eingeteilt worden, die mit der ersten Person gemeinsam in den Stand
sollen, oder bei nicht so großem Andrang auch im Wechse[ die ,,Schicht" bereiben können.
Noch einmal zu Vereinfachung: Wer heute schon weiß, daß er zum eingeteilten Zerpunkt nicht kann, sollte mit
einer anderen Person den Tag oder die Zeit tauschen und mir dies miueilen. Wer überhaupt nicht zur Verfügung
stehen känn, sollte einen Ersatznarur anrufen und mir dies mitteilen.Es darf einfach nicht passieren, das von unser
Abteilung der Stand nicht besetzt sein wird. Bei kurzfristigen Ausfällen stehen folgende Mitglieder des Vorstandes
auoh kurzfristig zur Verfügung: Erich Buntenbruch, Wilfried Rudolph, Martina Schmitt, Matthias Engel und
Norbert Buntenbruch, von denen mindestens immer einer Ansprechbar ist, da sie mehr oder weniger immer im
Einsatz sind.

Einsatzplan zum Hessentas 1999 in Baunatal

15,00 - 19,00

Jens Hansen
Karim Draizi

Wilfried Tonn
K. Looke-Gricksch

Erwin Harbnann
Reinhard Weber

Peter Fuchs

Matthias Mihr

Bastian Fuchs

Siegtied Fanasch

Peter Hempel
Bernd Trott

Helrnut Kramm
Doris Kramm

Robert Szeltner
Petra Szeltrer

19,00 - 23,00

Ulli Hofer
Kurt Rummer

Gerhard Eskuche
Herbert Dorschner

Karin Hofmann
Gabi Fuchs

Martha Schmidt

Andre Talmon

Kurt Weber

Willi Günther

Matthias von Bose
Wolfgang Lattemann

H.-W. Becker
Bernd Hempel

Gerhard Markert
Pefa Döller

DorfnlatzBratwurststand auf dem Großenritter

13,30 - 16,30
Thomas Fischer
Yvome Fischer

16,30 - ca. 19,30
Helmut Becker
Helmut Krug

Ubrig gebliebene Ersatzleute: Peter Gessner, Konrad Weber und H.J. Bomeis.
Sotlte ich jemand vergessen haben, oder wenn ein Freund der Abteilung diese Seite liest und geme mittrelfen
möchte, würde ich mich über ei.cen Anruf sehr freuen: 05601-8412.

2h,4"-Oaa-

Datum: 11,00 - 15,00

Fr. 11.06. PaulWagner
2. Person: Brigitte Hugo

Sa. 12.06. Klaus Guth
2. Person:

So. 13.06. Hehnut Wagner
2. Person: Elke Schäfer

Mo. 14.06. Franz Szelhrer

Di. 15.06. Gtinter Schroder

Mi.16.06. Volker Hansen

Do. I 7.06. Ulrich Gottschalk

Fr. 18.06. HorstEdeling
r 2. Person: Heinz Köhler

Sa. 19.06. Alex Schramm
2. Person: W. Frommhold

So. 20.06. Matthias Schade
2. Person: Willi Löbel

Sorurtag, 20.06.99
2. Person:

10,30 - 13,30
H.-K, Talmon
kmhild Talmon



23.04.99 SVW Ahnatal 2, - GSV3. 3:9
Bericht; Norbert Buntenbruch
Es ist geschaffl I

Ein bißchen mulmig war uns schon aufder Hinfahrt nach
Ahnatal. Zwar standen sie als Tabellenletzter schon als
Absteiger fest, denloch hatten wir großen Respekt vor
diesem Gegler, zumal wir es in der Vomrnde schon
nicht leicht hatten, und Reinhold Hdhn unsere Nr, 1

heute fehlte ( lilr ihn spielte ,,Master" Ersatz). Dazu kam
dann auch noch, das sie dem Tabellenftihrer
Ihringshausen mit einem Unentschieden die Meister.
schaft und somit wohl den Aufstieg vermiest hatten.
Aber als wir in die Halle kamen und sahen, daß der
Gegner ohne die Nr. 3 + 4 antreten mußte, sind wir voller
Optimismus in die Eingangsdoppel gegangen. Diese
gestalteten sich dann auch mit 2:l für uns. Siege von
Guth/Hansen (22:20,20:22 und 2l:13) und Engel/
Bultenbruch (behenschten den Gegner mit +5 und +12),
sowie eine Niederlage von J.Hanser/Eskuche. Gl6, -17).
Dann ging es in die Einzel: Matthias hatte es sehr schwer
gegen die Nr. I Kring (15, -18), ich selbst fand im
ersten Salz auch keine Einstellung gegen Unger, aber als
er mit seinen gewohnten Mätzchen anfing, brachte er
damit nur sich selbst aus seinem Konzept und ich kam
immer besser ins Spiel (-16, +17, +16). In der Mitte
nußtc Ahnatal, wie schorl gesagt, aufrücken. Somit hatte
es Klaus und Jens nicht allzu schwer, nur Klaus machte
es knapp im 2ten Satz mit 22:20.
Master spielte wie von uns erwartet ( deshalb haben wir
ihn ja geholt ) sehr gut und gewann den ersten satz. Mit
zunehmender Spieldauer traf sein Gegner jedoch immer
tesser seine Schmetterballe und so hatts Mast€r Pech als
er den 2ten mit 20:22 ve or. Im 3ten Iief darin noch
weniger und er ünterlag mit -13. Volker hatte dann keine
Probleme mit + 10 und +18 und somit strand es zur
Halbzeit 6:3 für uns. Nun kam wieder das vordere
Paarkeuz dran, wo von Sieg und Niederlage alles
möglich war. Ich selbst machte wohl zum Abschluß der
Sede mein bestes Spiel gegen Kring mit +19 urld +14.
Mengel spielte Klasse gegen Unger, der nach

,,Verletzung" im 2ten Satz sogar aufgeben mußte, Den 9.

Siegpunkt holte dann Klaus mit 2 x zu 14.

Abschlußbericht
Mit 25:19 Punkten ( Serie 97198 = 19:25 ) belegen
wir einen hervorragenden 6. Tabellenplatz mit nur
venig Punkten Abstand zu den vor uns liegenden
Mannschaften. Eine so ausgeglichene Gruppe habe
ich in meiner über 30j?ihrigen Laufbahn noch nicht
erlebt. Es war möglich, daß jeder gegen jeden
gewinnen konnte - siehe obigen Bericht - wo gar

der letzte gegen den ersten Unentschieden spielte.
Dadurch machte diese Serie besonders viel Spaß.

Yor jedem Spiel von uns war es immer offen, wer
die Halle als Sieger verlassen würde. Allerdings
mußten wir zu Beginn der Rückrunde 2 mal mit 7:9
und einmal mit 6:9 (gegen die ersten 3 der
Abschlultabelle) den kürzeren ziehen. Danach
konnten wir 4 mal hintereinander - mit 9:6. 9:5,
9:5, und 9:5 - gewinnen. Gegen Ende der Serie
ging es dann hin und her - 5:9, 8:8, 7:9 und 9:3 -
siehe oben.

Insgesamt wurde in der Spielserie nur 6mal Ersatz
benötigt. Danke an Gerhard Eskuche (2), Helrnut
Wagner, Franz Szeltner, Manfred Gibhardt und
Siegfried Fanasch mit insgesamt 5:6 Spielen,
Reinhold Höhn spielte mit 9:l I nur leicht
schwächer als in der Vomrnde ( 10:10 ), wobei er
in seinen letzten 5 Spielen leider den kürzeren
ziehen mußte. LZ: + 16 ( Vorrunde +20 ).
Ich selbst rutschte von Brett 3 an Brett 2. [o den
ersten 7 Begegnungen konnte ich bis auf eine
Ausnahme (0:2) immer 1:1 spielen. Danach kam
mit 0:4 ein kleiner Einbruch, den ich am Ende
wieder mit 3:1 etwas freundlicher gestalten konnte.
Am Ende standen für mich erfteuliche 9:13 Spiele
zu Buche, die eine LZ von +14 (+14 ) brachten.
Matthias Engel erspielte in der Rückrunde unsere

beste Bilanz, wobei er in der Mitte der Serie seine

Bestform erreichte und 9 !!! mal in Folge den
Tisch als Sieger verlassen konnte. Insgesamt
erreiche er 13:7 Spiele ( davon einmal an Brett 2
l:l).LZ:+20 (+15).
Klaus Guth fi.ihlte sich an Brett 4 bedeutend
wohler, a1s in der Vomrnde noch an Brett 1. Klaus
spielte die gesamte Serie relativ konstant. Schade

nur, daß er zwei mal nicht anEeten konnte. Er
erreichte eine Bilanz voIJ l1:7.L2: + 15 ( + 4 ).
Jens Ilansen. Mensch Jens was war da eigentlich
passiert? Am Ende standen da 10 Niederlagen.
Keiner von uns wußte wo die eigentlich herkamen.
Erst nach näherer Recherche konnte man das

Unfaßbare erkennen. Er begann die Rückrunde mit
0:61 Danach spielte er 1 1:3 ! ( wobei er in der Mitte
4:1 | erreichte ). Das war die Leisiung, die in
unseren Köpfen haften geblieben war. Ich rate Jens,

ehvas fiüher mit Tennis aufzulören und mit TT-
Training zu beginnen. Insgesamt an Brett 5= 7:7
und an Brett 4= 4:3, ergab eine Scheißleistungszahl
von +5 (+10).
Papa Volker spielte äbdich konstant wie Klaus
und erreichte auch mit 12:6 ein ähnliches Ergebnis,
was im hinteren PaarkJgoz eite LZ vor. + 12 (+12)
erbrachte.
In den Doppeln hatten wir Startprobleme. In den

e6ten 3 Begegnungen (sicher auch die schwersten
Gegner) erreichten wir nur 2:7 Siege. Dauach
änderten wir die Reihenfolge, und erreichten
insgesamt noch 17;18 (21:12!) Spiele. Reinholü
Jens = 7:5 (611); Mengel/Nobu : 5:6 (9:2) und
Klaus/Volker : 5:4 (3:9).
Es hat nicht nur mir, sondem sichtlich der
gesamter Manrschaft Spaß gemacht, diese Serie

dabeizusein. Verständlicherweise würden wir uns

freuen, nächste Serie in dieser Formation
weiterspielen zu können. Aber wie schon auf der
JHV gesagt, das Wohl der Abteilung steht vor dem
Wohl jedes Einzelnen. Schau' n wir mal!

Euer Norbert Buntenbruch

I



Abschlußbericht von Bastian Fuchs

Nach der ,,Erholungspause" begann unsere

Rückunde doch eher schlecht als recht. Schon
beim ersten Spiel fehlte unser erster und sechster

Mann und somit durfien alle aufrticken. Außerdem
fanden wir leider nicht genügend Ersaz, so dal) wir
zu Fünft antreten mußtetr. Auch die beiden
darauffolgenden Spiele verliefen in der Vomrnde
besser. Bei einem Spiel fehlten die Nummer 2 und
5, im andcren konnte unsere ,,Drittef' nicht spielen.
An dieser Stelle sei Paul Wagner und Horst Edeling
gedankt, die uns gleich zu Beginn aushalfen.

Außerdem möchte ich mich bei ,,unserem" weiteren
Ersatzmam Kurt Rummer bedanken, welcher uns
später in einem vierten Spiel unterstüute, daß wir
leider ebenfalls verloren.
Die restlichen 6 Spiele konnten wir immer komplett
anteten, was sich auch sofort im
Mannschafrsergebnis widerspiegelte. Wir verloren
lediglich ein Spiel uad retteten Ehs mit Remi.
Insgesamt hätte unsere Marnschaftsergebnis besser

aussehen können, da die meisten verlorenen Spiele
doch größtenteils sehr knapp ausgingen und häufig
nur wegen ein bischen Pech entschieden wurden.
ln ußerer Truppe fühlten wir uns alle ziemlich
woh.[, da wir uns gut verstanden und problemlos
miteinätrder auskamen. Es gab keine ,,Steits" und
wir waren uns immer einig, Das ganze wurde durch
unseren gemuso harmonisch verlaufenden
Abschlußabend im,,Kiepenkerl" abgerundet. Es

wurde sich ulterhalten, gegessen, geaunken und
gekegelt. Die Srimmung konnte man obne weiteres
als gut bezeichnen, da0 Essen hat geschmeckt urrd
das Kegeln war eine spaßige Abwechslung zum
Tischtennis.

Die Bilanz der Soieler:

Alexander Schramm
Karim Draizi
Franz Szelmer

Peter Hempel
Bastian Fuchs

Ersatzleute (4)

§chramm,tsecker
Draizi,/Hempel
Szeltner/Fuchs
SzeltnerÄIempel
Draüi./Fuchs
Vr'eitere Doppel (2)

1. PK:
I. PK:
1. PK:
2.PK:,
2. PK:
2. PK:
3. PK:
2. PK:
3. PK:
2/2

919

6n2
0:2
tU3
716

0/3
4t3
0/1

415

+18
+6

3

7t3
U7
sl3
0ll
0tl
0t2

l
Die kleine Anna ruft aufgeregt aus dem Badezimmer:
«Mama, weißt du eigentlich, wieviel Zahnpasta in der

Iube ist?» «Nein», meint die Mutter.
Da ruft Anna: «Es sind genau drei Meter!>r

§
Treffen einander zwei Autofahrer der

Mercedes-A-Klasse. Fragt der eine den
anderen: «Gehen wir dann noch einen kippen?»

Hans-Wemer Becker

+17
+8

-l



09.06.
10.06.

16.06.

17.06.

19.06.

25.06.
27,06.
29.06.

Stephan Neudert
Stefar Frankfufth
Hans-Jürgen Bomeis
Gerhard Markert 50.

Mario Schmidt
Alexander Dölker
Herbert Engel
Daniel Mayer

Spruch des Monats: "Ich habe den trainingsfreien Montag gestricher, sch.lie8lich sind Fußballer keine Friseure."
(Klaus Toppmöller, Trainer des Fu8ballbundesligisten VFL Bochum).

Manfred Lüling war nach rund 15 Jaken mal wieder in Großenritte zu Besuch. Bei einem Schnack mit Nobu
wurde die Idee einer gemeinsamen Begeguung in Senden diskutiert. Das packen wir an!

Nobu bitte alle TT-Mitglieder, die im Besitz eines Gesundheitspasses sind, sich umgehend bei ihm zu melden
hinsichtlich unseres Standes auf dem Hessentag.

Unser aktueller Mitgliederstand per 31.12.1998 = 150 Mitglieder (per 31.12.97 : 142)-

Bastian I'uchs wird uns in der kommenden Spielserie nicht für regelrnäßige Einsätze zur Verfüguag stehen, in
dieser Ze it muß er beim Bund seinen Mann steheo. Alles Gute. Bastian.

Am "Farbenspiet" in der Langenbergschule wird sich wohl nichts ändem, daher haben wir einen Antrag aufgelbe
BäUe gestellt.

Willi Günther ist "immer" zu erreichen. U. a.

auch unter 0561/10960 (dienstl.) oder
0t7U2260ttt.

Waldfest'99
14. und 15. August 99
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Ob die Liebe ein Glück ist?
Jedenfalls ist sie

das charmanteste Unglück,
das uns zustoßen kann.

Curt GoetzNAMEN UND NOTIZEN

Wieder ein echter Fün2iger mehr: Gerhard
Markert. Herzlichen G1ückwunsch.

Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
und wünschen von Herzen alles Gute
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Abschlußbericht
s C Teamarbeit beim Abschlußessen
Zu Beginn der Serie galt das allgemeine Motto:
Mitspieler und Klassehalten. Doch im Laufe der
Saison zeichnete sich ab, dal) wir doch oben
mitspielen konnten- Die Vomrnde beendeten wir
als Vizemeister hinter Heckershausen und Anke
und Doris plazierten sich in der Bestenliste als 4.
bzw. 5. Cleichzeitig belegten beide im Doppel
einen hervorragenden 2. Platz. Die R0ckrunde
sollte darn noch besser werden, doch Vellrnar III
vermasselte ms gleich das l. Spiet mit einem
Unentschieden. Besonders erwähnenswert ist auch
unser (für uns) sensationeller Sieg gegen unsere

stärksten Rivalinnen (und Tabelleofiiker) Heckers-
hausen mit 816 Punkten.
Gegen eine Mannschaft, nämlich wattenbach,
können wir ganz einfach nicht gewinnen. Jeweils
mit 5:8 mußten wir die Segel streichen. Es lief
weiterhin alles recht positiv, bis wir anfingen zu
denken - ist eventuell ein Aufstieg möglich ? Bis
zu den Osterferien verlief darur auch alles nach
Wunsch, denn wir wollten ihn jetzt, den
AUFSTIEG. Kurz vor dem letzten entscheidetrden
Serienspiel versamrnelten wf uns zu einem
gemeinsamen Trainirg, damit der Aufstieg ggen
Ihringshausen unter Dach und Fach gebracht
werden komte. Mit großer UnterstüEung (Edith,
Herbert und Stefan Dorschner, Andrea's bessere

Hälfte Holger und was uns sehr erfreute: Nobu und
Mengel) reisten wir am 12. April 99 nach
Ihringsha us en.

Bercits im Doppel lagen bei Anke und Doris die
Nerven blank, sie vcrloreu ihr Doppel nach einer
klaren Ftihnmg im 3. Satz -20. Doch danl Andrea
und Martina stand es irnmerhin noch 1:1. Bis zum
3;3 sah das Spiel recht ausgeglichen aus. Nachdem
Andrea nach zwei schweren, langen Spielen das
letzte leider nicht mehr gewinnen korote, war die
Niederlage besiegelt. Das Spiet ging mit 4;8
verloren, Meisterschaft - Adel

ft
Trotz allem yerbrachten wir mit unseren
Gegnerinnen noch einen schönen Abend (Wein und
Sekt wurde nicht abgelehnt - Ende ca. 23 Lrhr 45).
Die lange Zeit des Wartens began-n, denn eine
theoretische Möglich-keit des Aufstiegs bestand

immer noch. Die Mannschaft aus Eschenstruth
durfte aus den letzten beiden Spielen nur zwei
Punkte holerl Durch eine ,,Mund-zu-Mund-
Propaganda" erfuhren wir, daß sie den ersten Punkt
durch ein Unentschieden gegen Guntershausen
abgegeben hatten. Aber wie ging das letzte Spiel
Eschenstruth - Wanenbach aus? Jeden Tag wurde
in die Zeitr.rng geschaut, aber das Ergebnis erschien
einfach nicht. Martina rief dann bei der
Mannschafufrih-rerin von Wattenbach an und
erfuhr, daß Eschenstruth auch hier nicht über ein
Unentschieden hinaus gekommen war. Jetzt warEn

wir wieder nach Punkten gleichgezogen, aber
reichte das Spielverhältnis aus? Unmittelbar vor der
Jahreshauptversammlung erhielt Martina dann die
erfreuliche Nacfuicht: Wir sind Zweiter und damit
Aufsteiger in die Bezüksliga!
Anke konnte sich in der Rückunde wiederum in
der Bestenliste plaziereu und das Doppel An<kea
und Martina belegt diesmal det 2. Pla:z.
Glückwunsch!
Auf diesem Wege möchten wir uns nochmals recht
herzlich bei den Ersatzspieleriaren Gabi und Petra

bedanken, die für den ein oder anderen Punkt
zuständig waren.

"lch habe nichts dagegen, wenn meine
Leute schnell arbeiten", sagt der Chef-
dekorateur zum Lehrling. 'Aber die letzte
Schaufensterpuppe. die du ausgezogen
hast, war Fräulein Emmerich!"

L l



17.03.99 TSG wattenbach 2, - GSv 3, 7 t1
Bericht: Yvonne Fischer
Das dieses Spiet sehr knapp wird, wußten wir schon
auf der Fahrt nach Wattenbach. [n der Vomrnr]e
hatten wir auch Uoentschieden gespiett. So blieb
auch dieses Spiel ausgeglichen, mal punkteten wir,
mal der Gegrter. So war das Ergebnis gerechtfertigt.
Unsere Punlte holten Schmid/Fischer, Looke-
Gricksch 3, Schmidt 2, Schäfer.

Nachbarschaftstournee
18.03.99 GSV3. - TTC Elgershausen l. 4;8
Berichh Yvonne Fischer
Cleich am nächsten Tag hanen wir ein Heimspiel
gegen die jungen Mädels aus Elgershausen. In der
Vomrnde hatte ich nicht mitgespielt und kann mir
kein Urteil darüber bilden, wie die Mädels gespielt

haben. Nach den Doppeln stard es 1:1, danach
gingen zwei Punkte in Folge an den Gegner. Die
nächsten beiden Einzelspiel kornten wü wieder für
uns verbuchen. Doch dann nahm das Spiel ein
schnelles Ende und wil mußten eine Niederlage
hinnehmen. Für uns punkteten; Looke-Gricksch/
Schäfer, Looke-Gricksch 2, Schäfer.

15.04.99 TSV Guntershauseo 2. - GSV3. 1:8
Bericht: Yvonne Fischer
Nach vierwöchiger Spielpause mußten wa heute zu
uns€rem Nachbarverein fahren. Die Damen aus

Guntershausen spielten mit nur drei Spieleriruren.
Das Doppel Hofftnanr/Schmidt konnte klar
punkten, Doppel zwei gtu:.g kampflos an uns. Die
nächsten vier Punkte konnten wir für uns
entscheiden, nur Karin mußte dann den Eh-renpunkt
an den Gastgeber abgeben. Danach gewannen wir
noch zwei Spiele zum 8:l Endstand.

19.04.99 KSV Baunatat 1. - GSV3. 4t8
Bericht: Martha Schmidt
Das letzte Spiel der Serie ging wie auch die beiden
leEten Spiele der Vorwoche mit zwei Punkten an
urs. Alles in allem ist dies doch roch eine gute
Serienbilanz. Da ja viele Spiele wegen der
Niederkunft von Yvonne verlegt wurden und wü
dann auch noch Urlaub und Kur unserer
Marurschaftskameradimen gut über die Bühae
bringen mußten, sind wir mit unserem Tabellenplatz
(3.) mehr als zuftieden. Die Punkte holten:
HoffmaruVSchmidt, Hoflinann 2, Schmidt, Looke-
Gricksch 2, Fischer 2.

Äbschlußbericht von Yvonne Fischer
Nach der abgelaulenen Serie 98/99 haben wir den
dritten Tabellenplatz erzielt, z)m Aufsteigen hat es

leider nicht ganz gereicht. Wir sind aber auch so

zufrieden. Vielleicht klappt es in der nächsten Serie

mit einem bischen mehr Ehrgeiz.

Bot mit der 3. Damen eine starke
Saisonleistung: Karin Hoffmann
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16.04.99 GSV3. - Tuspo Rengershausen 4. 8:0
Bericht: Yvonne Fischer
Gleich am nächsten Tag hatteo wir die Damen aus

Rengershausen zu Gast. Viel gibt es nicht zu
berichten. Nach ca 1,5 Stunden hatten wir das Spiel
glatt mit 8:0 gewonnen. Anschließend gingen wü in
die Arche, um auf unseren Sieg anzustoßen und
ließen dort den Abend ausklingen. Punkte:
Hofftnann/Schmidt, Fischer/Looke-Gricksch,
Hofimann 2, Schmidt 2, Fischer, Looke-Gricksch.
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